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Gesine von Eberstein verabschiedet

Singener Stadtplanung: 
Die Frontfrau geht 

in Ruhestand
Gesine von Eberstein, Leiterin der Sin-
gener Stadtplanung und Mitgeschäfts-
führerin der Kultur- und Tourismusge-
sellschaft KTS, wurde mit einer kleinen
Feierstunde nun auch offiziell in den
Ruhestand verabschiedet.

Oberbürgermeister Oliver Ehret be-
dankte sich bei von Eberstein, die nach
seinen Worten nicht danach strebte,
von allen geliebt zu werden, die viel-
mehr von Beginn an erkannt habe, dass
in der Stadtplanung Beliebtheit nur mit
Beliebigkeit erkauft werden kann. Dies
war nicht der Weg, den sie einschlagen
wollte. Ehret dankte ihr für 25 Jahre Ein-
satz bei der Stadt und damit für Singen.
Sie habe die Singener Stadtplanung in
diesen Jahren maßgeblich geprägt. 

Veronika Netzhammer und Inge Kley
verabschiedeten sich von einer Frau,
mit der die CDU-Fraktionsmitglieder
nach eigenem Bekunden so manchen
„Strauß“ bei der Ausgestaltung von

Bauvorschriften ausgefochten haben.
Von Eberstein sei vor allem aber mitver-
antwortlich für das Gelingen zweier Lieb-
lingskinder der Singener Bevölkerung –
den Stadtpark und die Stadthalle. Nach

den Worten von Dietmar Johann (SPD)
hat von Eberstein Spuren in Singen
hinterlassen. Sie habe immer Wert dar-
auf gelegt, dass ihre Planungen Quali-
tität und Erkennbarkeit ausdrückten.
Dafür sei sie auch Auseinandersetzun-
gen nicht aus dem Weg gegangen, „Be-
liebigkeit war nicht ihr Ding“. 

Auch FDP-Stadtrat Peter Hänssler
sprach von Eberstein Dank für eine Ar-

beit aus, die sich im Stadtbild wider-
spiegle.

Als sie vor 25 Jahren als Bauingenieurin
nach Singen kam, hat Gesine von Eber-
stein nach eigenem Bekenntnis nicht
daran gedacht, dass sie diese Stadt mit
der Zeit lieben lernen würde. Aber sie
habe immer spannende Aufgaben ge-
habt, wobei sie die Geschäftsführung
der Landesgartenschau und die Posi-
tion als Bauverantwortliche für die
Stadthalle besonders hervorhob. In An-
spielung auf Auseinandersetzungen
über Bestimmungen in Bebauungsplä-
nen, etwa im Grünbereich, habe sie
aber in den letzten Jahren gelernt, die
Dinge mit mehr Gleichmut zu betrach-
ten: „Auch Thuja geht einmal ein.“

Gesine von Eberstein wird die Arbeit
der Stadthallenträgerin KTS noch bis
zur endgültigen finanziellen Abwick-
lung der Baumaßnahmen und Gewähr-
leistungsfragen begleiten.

Gesine von Eberstein hat die
Singener Stadtplanung in den
vergangenen 25 Jahren maß-
geblich geprägt. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Dank für ein Vierteljahrhundert Einsatz: Oberbürgermeister Oliver Ehret verabschiedet Gesine von Eberstein,
die bisherige Leiterin der Singener Stadtplanung und Mitgeschäftsführerin der Kultur- und Tourismusgesell-
schaft KTS.

Eine der wichtigsten Positionen für die
weitere Stadtentwicklung Singens ist
wieder besetzt. Der Gemeinderat
wählte den 30-jährigen Adam Rosol
aus Recklinghausen in nichtöffent-
licher Sitzung zum neuen Leiter der

Abteilung Stadtplanung. Aus 36 Be-
werbungen setzte sich der diplomierte
Raumplaner und Bauassessor in meh-
reren Auswahlrunden letztlich durch.
Adam Rosol, der bisher bei einem pri-
vaten Planungsbüro in verantwort-

licher Position tätig war, tritt die Nach-
folge von Gesine von Eberstein an, die
zu Jahresbeginn in den Ruhestand trat.
Der neue Abteilungsleiter wird seine
Arbeit voraussichtlich im April aufneh-
men.

Gemeinderat besetzt Planungsleitung

Adam Rosol wird neuer Leiter der Singener Stadtplanung 

Kindergeburtstage, Übernachtungsak-
tionen, Ferienprojekte und vieles mehr
– nicht nur Kinder und Jugendliche zei-
gen sich von der Vielseitigkeit des He-
gau-Museums begeistert. „Diese vor-
bildliche museumspädagogische Arbeit

wollen wir nun auch auf die Erwachse-
nenbildung ausweiten“, so Kulturbür-
germeister Bernd Häusler bei der Vor-
stellung einer neuen Veranstaltungsrei-
he: Allein im ersten Halbjahr 2008 fin-
den neben den bekannten Veranstal-
tungen für Jung und Alt vier Angebote
speziell für ein erwachsenes Publikum
statt. 

Ermöglicht wurden diese zusätzlichen
Programmpunkte nur durch die tatkräf-
tige Unterstützung der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell. Heribert Schwarz, Ab-
teilungsleiter Marketing, betonte, dass

die Sparkasse mehr leisten wolle als ei-
ne „normale Bank“ und dass sie die fi-
nanzielle Unterstützung des Hegau-
Museums als öffentlichen Auftrag anse-
he. „Es geht nicht nur um das bloße
Ausstellen von alten Knochen; mindes-
tens genauso wichtig ist, dass ge-
schichtliches Wissen richtig vermittelt
wird“, so Schwarz. 

Museumsleiter Ralph Stephan ist ge-
spannt, wie die neuen Angebote beim
erwachsenen Publikum ankommen.
Den Anfang hat er bereits gestern mit
einem interessanten Vortrag über die
wechselhafte Geschichte des Singener
Schlosses gemacht. Am Dienstag, 15.
April, geht es um „Die Schönen der Alt-
steinzeit“, nämlich um die ersten künst-
lerischen Frauendarstellungen vor ca.
30 000 Jahren. 

Zu einem römischen Spiele-Abend lädt
das Museum am Dienstag, 6. Mai. ein.
Am Dienstag, 24. Juni, wird die Reihe
der Vorträge mit einem Überblick über
die „Ur- und Frühgeschichte im Natio-
nalsozialismus“ fortgesetzt. Referentin
ist die Stellvertretende Museumsleite-
rin Katharina Krall. 

Für junge Museumsbesucher wird es
am Donnerstag, 20. März, 19 Uhr (bis
Karfreitag, 21. März, 9 Uhr), spannend,

denn dann ist die „Keltennacht: Kinder-
Übernachtungsaktion“ angesagt. „Schuf-
ten wie in den vergangenen Zeiten: Mit-
Mach-Nachmittag für Groß und Klein“,
so heißt es schließlich am Samstag, 31.
Mai, wenn das Museumsteam histori-
sche Arbeitstechniken vermittelt.

Das Hegau-Museum verstehe sich als
Bildungseinrichtung für jung und alt,
hob Kulturbürgermeister Bernd Häusler

hervor. „Dies ist ganz im Sinne der
Stadt Singen: Im Rahmen der Kulturde-
batte haben wir immer wieder betont,
wie wichtig es ist, allen Generationen
einen Zugang zu kultureller Bildung zu
ermöglichen und entsprechende Ange-
bote zur Verfügung zu stellen.“ Die
Sparkasse beweise durch ihr kulturel-
les Engagement, „dass sie für die Stadt
Singen, für das Hegau-Museum und für
eine solch ambitionierte Veranstal-
tungsreihe der richtige Partner ist“. 

Es geht nicht nur um das bloße
Ausstellen von alten Knochen;
mindestens genauso wichtig ist,
dass geschichtliches Wissen rich-
tig vermittelt wird.

(Heribert Schwarz, 
Sparkasse Singen-Radolfzell)

Im Rahmen der Kulturdebatte
haben wir immer wieder betont,
wie wichtig es ist, allen Genera-
tionen einen Zugang zu kultu-
reller Bildung zu ermöglichen
und entsprechende Angebote
zur Verfügung zu stellen.

(Bernd Häusler,
Kulturbürgermeister)

Neue Veranstaltungsreihe: Vorträge für Erwachsene 
„Hegau-Museum als Einrichtung für Jung und Alt“ 

Stolz stellen sie
die neue Veran-
staltungsreihe

des Hegau-
Museums vor

(von links):
Ralph Stephan

(Museumsleiter),
Katharina Krall

(stellvertretende
Museums-

leiterin), Kultur-
bürgermeister
Bernd Häusler

und Heribert
Schwarz von

der Sparkasse
Singen-

Radolfzell. 

Die Vorbereitungen für den 11. Hegau-Halbmarathon am 15. Juni laufen auf Hochtouren; erste Anmeldungen
sind bereits eingegangen. Sie gehören zu den Schaffern und Machern dieses Lauf-Events (von links): Bernd
Walz, Bettina Frank, Konrad Caserotto, Stefanie Lemke, Alfred Klaiber, Alfons Rösch, Stephanie Töbich, Ro-
land Brecht, Monika Graf-Bock. 

Die Vorbereitungen für den 11. Interna-
tionalen Hegau-Halbmarathon mit IBL-
Meisterschaft und Zehn-Kilometer-Lauf
am Sonntag, 15. Juni (Start 9 Uhr), lau-
fen auf Hochtouren: Die Plakate und
Flyer wurden durch Mediengestalterin
Stefanie Lemke von der städtischen
Druckerei aufgepeppt und präsentieren
sich nun in einem völlig neuen Gewand.
Rund um den gesamten Bodensee wird
für den Hegau-Halbmarathon gewor-
ben. 

Neben den beiden traditionellen Läufen
gibt es wieder einen Nordic-Walking-
Wettbewerb sowie Schüler- und Bambi-
ni-Läufe. Gestartet wird vor dem Rat-
haus, das Ziel ist in der Lindenstraße.
Für die unterschiedlichsten Festivitäten
wird auch der Rathausplatz in Anspruch
genommen. 

Der dritte Sonntag im Juni ist seit nun-
mehr elf Jahren für den Hegau-Halbma-
rathon reserviert. Diesen Termin haben
die örtlichen Organisatoren mit den
unterschiedlichsten Veranstaltern ab-
gestimmt, um „Doppelbelegungen“ im
Interesse der Sportlerinnen und Sport-
ler, aber auch der Organisatoren zu ver-
meiden.
Seit drei Jahren gibt
es eine Konkurrenz
aus der Nachbar-
schaft, nachdem sich
ein weiterer Veran-
stalter auf den „Sin-
gener Termin“ fest-
gelegt hat. 

Bei der Tagung der
Internationalen Bo-
densee-Leichtathle-
ten wurde entgültig
und verbindlich der

IBL-Halbmarathon nach Singen verge-
ben. 

Auch in diesem Jahr trägt man im Rah-
men des Hegau-Halbamrathon die Ba-
den-Württembergischen Feuerwehrmeis-
terschaften und die Deutschen Meister-
schaften des Friseurhandwerks aus.

Der Nordic-Walking-Wettbewerb wird
ohne Zeitnahme durchgeführt, um viele
Interessierte mit dieser Sportart ver-
traut zu machen. 

Eine Streckenänderung hat man gleich
mehrfach diskutiert. Zum einen war da-
bei zu berücksichtigen, dass die Ekke-
hardstraße zeitlich nicht zu lange ge-
sperrt werden kann; zum anderen woll-
te man es den Läuferinnen und Läufer

nicht mehr zumuten, dass das Ziel in
fast greifbarer Nähe durch die „Süd-
schleife“ wieder in die Ferne rückt.
Auch ein Stafettenlauf hatte man in der
Planung.

Sicher ist eines: Änderungen in diesem
Bereich wird es frühestens 2009 geben. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret hat er-
neut die Schirmherrschaft übernom-
men. Oberbürgermeister  Ehret, Sport-
bürgermeister Bernd Häusler und Ro-
land Brecht vom Sportausschuss wer-
den die Sportbegeisterten auf die
Strecke schicken und gegen Mittag die
Erfolgreichsten ehren. 

Erneut will man von Seiten der Aktiven
alles tun, um den Streckenrekord zu
verbessern. Während Larissa Klein-
mann (VFL Waiblingen) den Rekord mit
1:15:25.00 Stunden seit 2000 hält, gab
es bei den Männern während der letz-
ten drei Jahren stets neue Rekorde – der
Kenianer Anderson Chirchir stellte zum
Beispiel 2007 mit 1:05:29.00 eine neue
Rekordmarke auf.

Ganz wichtig: Die Schüler und Bambini-
Läufe werden je-
weils in unmittelba-
rer Nähe zum Haupt-
geschehen durch-
geführt. Bisher wa-
ren diese Gruppen
etwas abseits; dies
wird sich durch die
idealen Bedingun-
gen bei der Stadt-
halle nachhaltig ver-
bessern. Übrigens:
Die ersten Anmel-
dungen sind bereits
eingegangen.

Hegau-Halbmarathon: Erste Anmeldungen 
sind bereits eingegangen

Anmeldungen 
Ein Online-Formular ist unter
www.singen.de abrufbar.
Anmeldeformular bitte an die
Stadtverwaltung Singen: 
Abteilung Schule, Sport und Bäder 
Postfach 7 60, 78207 Singen
Telefon 85-331 und 85-334 
Fax 85 333 
(oder online-Anmeldungen bis 
einschließlich 12. Juni). 
Überweisungen bis 10. Juni, danach
nur noch Barzahlung.

Girokonto des Vereins
„Freunde des Singener Sports“
(Name des Läufers bitte unbedingt
angeben) 
Konto-Nr. 35 500 92 
BLZ 692 500 35
Sparkasse Singen-Radolfzell

Übrigens: Läuferinnen und Läufer aus
dem Ausland können die Startgebüh-
ren zur Vermeidung von hohen Über-
weisungskosten „bar“  im Wettkampf-
büro entrichten. 

Der Start ist vor dem Rathaus,
das Ziel in der Lindenstraße.
Für die unterschiedlichsten Fes-
tivitäten wird auch der Rat-
hausplatz in Anspruch genom-
men.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)
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Die aktuelle bundesweite Diskussion
rund um die „Jugendgewalt“ wird der-
zeit sehr stark thematisiert. Die Stadt-
verwaltung Singen unternimmt seit
Jahren große Anstrengungen, um die-
ser Problematik entgegenzuwirken.
Die Singener Kriminalprävention (SKP)

hat das bereits sehr gut ausgebaute
Netzwerk aufgegriffen, ausgebaut und
vertieft. Die Arbeit findet weit über die
Stadtgrenzen hinaus Beachtung. In ei-
ner kleinen Interview-Reihe beschrei-
ben Fachleute die Themenstellung und
nehmen direkten Bezug auf die Situa-
tion und die Arbeit in Singen. Heutige
Interviewpartner von SINGEN KOMMU-
NAL sind Jürgen Harder und Günther
Hagen von der Polizeidirektion Kon-
stanz, die für das Thema „Prävention“
landkreisweit tätig sind.

SINGEN KOMMUNAL: Aktuell ist eine
breite öffentliche Diskussion rund um
die Thematik „Jugendkriminalität und
Jugendgewalt“ entfacht. Ist der aktuel-
le Trend aus der Sicht der Polizeidirek-
tion Konstanz wirklich so auffällig? Re-
nommierte Wissenschaftler – wie z. B.
Prof. Dr. Heinz von der Uni Konstanz,
der auch die SKP bei der Umfrage zum
subjektiven Sicherheitsgefühl beglei-

tete (Anmerk. der Redaktion) – belegen
etwas anderes.

HARDER: Die Diskussion hat sich an ei-
nigen spektakulären Fällen entfacht
und den Fokus auf die Jugendlichen ge-
richtet. Prof. Heinz, Prof. Pfeiffer und
weiter namhafte Experten vertreten
und begründen ihre Meinung. Die
überwiegende Mehrzahl der Jugend-
lichen ist völlig in Ordnung. Die aktuel-
le Shellstudie belegt das sehr deutlich.
Richtig ist, dass es sogenannte Mehr-
fachtäter und Intensivtäter gibt, um die
sich behördenübergreifend intensiv
gekümmert wird. Wir sprechen hier von
vielleicht 60 Personen im gesamten
Landkreis.  

SINGEN KOMMUNAL: Bedeutet eine
verstärkte Fokussierung auf die The-
men „Gewalt und Kriminalität“ auch
ein verstärktes Anzeigeverhalten?
Müssen die Zahlen der Polizeilichen
Kriminalstatistik gerade auch vor die-
sem Hintergrund betrachtet werden?

HARDER: Auf jeden Fall. Bei Gewaltde-
likten gibt es ein großes Dunkelfeld.
Nicht jede Ohrfeige wird angezeigt.
Wenn wir über Gewalt und Kriminalität
offen sprechen, die Menschen sensibili-
sieren und zum Hinsehen statt Weg-
schauen auffordern, ist es logische
Konsequenz, dass die Anzeigen und die
Statistikzahlen erst einmal ansteigen.

SINGEN KOMMUNAL: Verschiedene Ex-
perten – wie etwa Prof. Dr. Pfeiffer oder
Prof. Dr. Heinz – verweisen in ihren
Stellungnahmen und Interviews immer
wieder darauf, dass gerade Bildung

und Schulsozialarbeit sowie eine funk-
tionierende Netzwerkarbeit wichtige
und lohnende Bausteine sind, um früh-
zeitig präventiv zu wirken. Wie sehen
Sie diesbezüglich die Entwicklung in
Singen?

HAGEN: Singen hat sehr früh die Wei-
chen gestellt. Brennpunktschulen wur-
den definiert, eine mutige Entschei-
dung.  Schulsozialarbeit wurde an den
Schulen etabliert, Geld für die Fortbil-
dung „Konfliktkultur“ für alle Schulen
in die Hand genommen. 

Schulsozialarbeit, Jugendreferenten, Ju-
gendtreffs, Jugendsachbearbeiter der
Polizei und Kriminalprävention arbei-
ten sehr gut vernetzt, Hand in Hand.
Dies sowohl in der Prävention, aber
auch, wenn es frühzeitig zu intervenie-
ren gilt. So geht Keiner „verloren“.  

SINGEN KOMMUNAL: Herr Oberbürger-
meister Ehret hat durch die Einrichtung
der Stabstelle der „Singener Kriminal-
prävention“ neue Wege beschritten.
Wie empfinden Sie als Präventionsex-
perten der Polizeidirektion Konstanz

eine solche Maßnahme und welche Er-
fahrungen und Beobachtungen haben
Sie bisher mit der SKP gemacht?

HARDER: Durchweg sehr positive Er-
fahrungen. Was sich in den  Monaten,
seit es diese SKP-Stelle gibt, bewegt
hat, ist erstaunlich. Einige Beispiele:
Bürgerbefragung und Weißbuch, Kelly-
Inseln, Blaue Briefe, neue Festkultur,
Schulbälle, b.free-Aktivitäten, ge-
mischte Streifen aus Sozialarbeit, Ord-
nungsamt, Freiwilligem Polizeidienst
und Kriminalprävention zum Jugend-
schutz beim Cityfest und anderen Gele-
genheiten sowie vieles mehr.  

SINGEN KOMMUNAL: Wie würden Sie
Projekte wie die „Blauen Briefe“, „Kel-
ly-Insel“ oder aber die „Schulballkul-
tur“ und deren Wirksamkeit beurtei-
len? 

HAGEN: Das ist genau der richtige
Weg. Gerade die „Blauen Briefe“ ha-
ben deutschlandweit Aufsehen erregt,
da diese eine sofortige Reaktion auf
ein Fehlverhalten und sehr wirksam
sind. Die „Strafe“ folgt auf dem Fuß. El-
tern und Kinder reflektieren gemein-
sam, was da los war und wie man sich
künftig verhalten sollte. So funktio-
niert vermutlich Erziehung.
Die Grenzen zu erkennen und künftig
einzuhalten, sind die Ziele der „Blauen
Briefe“.
Die Leitlinien für die Schulbälle wurden
gemeinsam durch Schülervertretung,
SKP und Polizei auf Augenhöhe ausge-
handelt und vereinbart.
Das Konzept ist aufgegangen. Be-
sonders die Idee mit den Alkoholtests

zu später Stunde und Belohnung des
genussvollen mäßigen Alkoholkonsums
ist neu und gefällt uns sehr. So wird
langfristig das Konsumverhalten ver-
ändert. Ein super Fest mit gut gelaun-
ten Schülerinnen und Schülern, ohne
„Nachwirkungen“, bleibt positiv in Er-
innerung.

SINGEN KOMMUNAL: Ist das Thema
„Kriminalität und Gewalt“ aus Ihrer Er-
fahrung heraus ein deutlich größeres

in Singen als in den anderen Städten
des Landkreises?

HAGEN: So würde ich das nicht stehen
lassen wollen. Die Stadt Singen ist ein
Anziehungspunkt für junge Leute. Es
gibt vielfältige attraktive Angebote.
Dieses Stadt-/Land-Gefälle spiegelt
sich in den polizeilichen Vorkommnis-
sen wieder. Singen stellt sich mit der
SKP diesen Herausforderungen. Die
Probleme werden thematisiert und
konsequent angegangen.
Das führt in der Öffentlichkeit zu der
veränderten Wahrnehmung, dass be-
sonders viel passiert.
Sprechen wir doch in fünf Jahren wie-
der darüber, wie sich die Dinge ent-
wickelt haben. Wir werden angenehm
überrascht sein.

Jugendgewalt: Wie schätzen Fachleute die Situation in Singen ein? – Interview mit den Präventionsfachleuten der Polizeidirektion 

Kriminalprävention: „Singen hat sehr früh die Weichen gestellt“

Was sich in den letzten Mona-
ten, seit es diese SKP-Stelle
gibt, bewegt hat, ist erstaun-
lich. 

(Jürgen Harder,
Polizeidirektion Konstanz)

Jürgen Harder (links) und Günther Hagen (rechts) sind Präventionsbe-
auftragte der Polizeidirektion Konstanz und kümmern sich im gesam-
ten Landkreis um diese Themenstellung.

16 Nachbarstädte und -gemeinden
schenkten der Stadt Singen neun schon
stattliche Kaiserlinden für den Rathaus-
platz. Die symbolische Pflanzung des
letzten Baumes vor der neuen Stadthal-
le nahmen Bürgermeister vor, sie brin-
gen damit die gute Nachbarschaft zur
Stadt Singen dauerhaft zum Ausdruck.
Außerdem bedankten sie sich mit die-
ser Geste für die seit Jahrzehnten ge-
pflegte Gastfreundschaft beim Nach-
barschaftswein in Singen. 

Es beteiligen sich an der Schenkung al-
le 16 Städte und Gemeinden, die in den
vergangenen Jahren zu diesem traditio-
nellen vorweihnachtlichen Treffen ein-
geladen waren. 2007 konnte Singens
Oberbürgermeister Oliver Ehret den
Kommunalpolitikern aus der Nachbar-
schaft die erst kurz zuvor eröffnete
neue Stadthalle vorstellen. Mittlerweile
zählten etliche von ihnen schon zu den
Besuchern der Veranstaltungen. Die
neue Stadthalle konnte sich einen gro-
ßen Einzugsbereich erschließen und
wertet damit auch die zentrale Funktion
Singens weiter auf. 

Diese weiß man in den unmittelbaren
Nachbargemeinden zu würdigen. „Für
sie ist Singen schulisch, wirtschaftlich,
im Arbeitsplatz-Angebot bis hin zum
Einkaufen der Mittelpunkt“, betonte

Steißlingens Bürgermeister Artur
Ostermaier, Organisator des Baumge-
schenks. Mit der neuen Stadthalle be-

finde sich die Stadt Singen auf dem
besten Weg, ihren Stellenwert als kul-
turelles Zentrum noch zu erhöhen.
Ostermaier bestätigt, dass auch das
Unterhaltungsprogramm in der Stadt-
halle großen Anklang bei den Men-
schen in der Nachbarschaft findet. 

„Eines unserer Ziele war es, mit der
Stadthalle die Attraktivität und die Zen-
tralität Singens zu stärken. Das gelingt
uns ohne Zweifel“, unterstrich Oliver
Ehret 

Die Übergabe des Baumgeschenks fand

im Rahmen einer Zusammenkunft des
Bürgermeisterverbandes im Kreis Kon-
stanz statt. Die Treffen dienen zweimal
jährlich an wechselnden Orten dem Ge-
danken- und Erfahrungsaustausch am-
tierender und ehemaliger Bürgermeis-
ter. Vorsitzender dieser berufsständi-
schen Organisation im Landkreis Kon-
stanz ist Alfred Mutter (Volkertshau-
sen). 

Am Baum-Geschenk für die Stadthalle
Singen beteiligen sich die 16 Gemein-
den Aach, Büsingen, Engen, Gaienho-
fen, Gailingen, Gottmadingen, Hilzin-
gen, Moos, Mühlhausen-Ehingen, Öh-
ningen, Radolfzell, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen, Stockach, Tengen
und Volkertshausen. Ihre Bürgermeis-
ter repräsentieren 119 879 Einwohner. 

Die Bäume haben bereits einen Kronen-
ansatz in über drei Metern Höhe, so
dass ohne Probleme Marktstände dar-
unter aufgebaut werden können. Die
Kaiserlinden stehen auf der Decke der
Tiefgarage „Stadthalle“ in Pflanzquar-
tieren mit einem besonderen Nährsub-
strat, Wurzelankern, Belüftung und
automatischer Bewässerung. Sie wer-
den voraussichtlich eine Höhe und ei-
nen Kronenumfang erreichen, die jener
1871 auf dem benachbarten Hohgarten
gepflanzten Linde entsprechen.

Baum-Geschenk von den Nachbargemeinden: 

Neun Kaiserlinden für den
neuen Rathausplatz

Für die Nachbargemeinden ist
Singen schulisch, wirtschaft-
lich, im Arbeitsplatz-Angebot
und bis hin zum Einkaufen der
Mittelpunkt. Mit der neuen
Stadthalle ist Singen auf dem
besten Weg, seinen Stellen-
wert als kulturelles Zentrum
noch zu erhöhen. 

(Artur Ostermaier,
Bürgermeister von Steißlingen)

Ein Geschenk von 16 Nachbarstädten und -gemeinden für den Singener
Rathausplatz: Anlässlich eines Treffens in der neuen Stadthalle Über-
gaben Bürgermeister an die Stadt Singen neun Kaiserlinden. 

Rohbauarbeiten fertiggestellt

Hegau-Tower: Decke des 18. Stockwerks betoniert

Mit der Betonierung der Decke des 18. und damit letzten Stockwerks sind die Rohbauarbeiten im Hegau-
Tower beendet. Bereichsleiter Joachim Dannecker von der Firma Züblin (links) und Roland Grundler, Ge-
schäftsführer der GVV Städtische Wohnbaugesellschaft Singen (Zweiter von links), informierten vor Ort über
den weiteren Bauverlauf.  Details zu den verwendeten Materialien, zu Heiz- und Kühlsystemen erläuterte der
Projektleiter der Firma Züblin, Waldemar Kröning (Zweiter von rechts). Im Hegau-Tower entstehen rund
15000 Quadratmeter Bürofläche. Mit der Fertigstellung wird – wie geplant – Ende August gerechnet.

Paul Kuhn und das
Filmorchester Babelsberg
Die Vorbereitungen für Paul Kuhns 80.
Geburtstag am 12. März 2008 laufen
auf Hochtouren. Der Entertainer selbst
hat sich dazu etwas ganz Besonderes
ausgedacht: Unter dem Titel „As Time
Goes By“ startet er mit dem renom-
mierten Filmorchester Babelsberg ei-
ne weitere Tournee durch Deutsch-
land. Bereits am 19. März gastiert er in
der Stadthalle Singen.

Seit nahezu sechs Jahrzehnten prägt
der Musiker Paul Kuhn die Jazzkultur
und gehobene Unterhaltungsmusik in
Deutschland. Nach seiner langjähri-
gen Funktion als Chef des SFB-Tanzor-
chesters wandte er sich seit 1980, nun
mit einer eigenen Bigband, wieder
seinem eigentlichen Steckenpferd,
dem Jazz, zu. Im Frühjahr 2003 feierte
der 75-jährige Veteran seine erfolgrei-
che Karriere als Jazzpianist, Kompo-
nist, Unterhaltungsmusiker und Schla-
gersänger mit prominenten Kollegen
und zahlreichem Publikum auf einer
großen Deutschlandtournee.
An der Tournee wirken neben dem
Filmorchester Babelsberg mit seinen
26 Streichern auch von Paul Kuhns
Trio Martin Gjakonovski (Bass) und
Willy Ketzer (Schlagzeug) sowie  von
seiner Allstar-Formation „The Best“
Ack van Rooyen (Trompete), Claus
Reichstaller (Trompete), Peter Weni-
ger (Saxophon), Gustl Mayer (Saxo-

phon), Jiggs Whigham (Posaune) und
Tom Wohlert (Gitarre) mit. 
Mit dem legendären Filmorchester Ba-
belsberg ist Paul Kuhn in bester Be-
gleitung. Es hat über 200 nationale
und internationale Filmproduktionen
eingespielt und sorgt für orchestrale
Brillanz in vielen Fernsehshows, allen
voran der jährlichen José-Carreras-Ga-
la der ARD. Außerdem war das
Orchester an bislang 60 CD-Einspie-
lungen beteiligt, unter anderem mit
Hildegard Knef, Celine Dion, Nena und
„Rosenstolz“. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13), oder Stadt-
halle  (Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de). 

Paul Kuhn

Spezialthema
im März: 

„Steuerrecht“
„Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung“ bietet an jedem ersten
Mittwoch im Monat Impulsnachmit-
tage in der Zeit von 15 bis 17 Uhr im
Singener Gründer- und Technologie-
zentrum (SinTec) an. Sonderthema
am 5. März: „Steuerrecht für Exis-
tenzgründer“ (Referent Andreas
Berg, Finanzamt Singen). Weitere
Themen: „Einstieg in die Existenz-
gründung“, „Finanzielle Leistungen
der Agentur für Arbeit zur Aufnahme
einer selbständigen Tätigkeit“,
„Freiwillige Weiterversicherung ge-
gen Arbeitslosigkeit“, „Fördermög-
lichkeiten für Existenzgründer im
Rahmen des Einstiegsgeldes (ESG)“.
Die Teilnahme an den Impulsnach-
mittagen ist kostenlos.

Sprechstunde
des Stadtseniorenrats

Die monatliche Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am Dienstag,
4. März, von 10 bis 11.30 Uhr im Rat-
haus (Zimmer 12) statt. 

Hegau-Gymnasium:
Tag der offenen Tür

Das Hegau-Gymnasium öffnet am Frei-
tag, 7. März, seine Pforten. In den ers-
ten vier Unterrichtsstunden haben El-
tern der jetzigen Viertklässler die Mög-
lichkeit, am Unterricht der 5. und 6.
Klassen teilzunehmen. 

Von 14 bis 18 Uhr bieten die verschiede-
nen Fachbereiche des Hegau-Gymnasi-
ums einen Einblick in die Inhalte, die
Anforderungen und die Lehr- und Lern-
methoden der einzelnen Fächer. 

Neben der ständigen Präsentation der
Unterrichtsfächer in den Klassenzim-
mern und Fachräumen wird nachmit-
tags über die Ganztagesbetreuung, das
Schulprofil und das Sprachenangebot
informiert. 
Um 14.15 und 17.15 Uhr finden dazu
zentrale Veranstaltungen in der Aula
statt. 
Lehrerinnen und Lehrer beantworten
gerne alle Fragen, Schülerinnen und
Schüler unterhalten mit kleinen Thea-
terstücken, Musik- und Sport-Vorfüh-
rungen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 

Die Stadt Singen sucht zum 1. Septem-
ber 2008 noch mehrere junge Frauen
und Männer, die Lust haben, ein „Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ)“ in einer Kin-
dertageseinrichtung abzuleisten.
Außerdem ist im städtischen Kindergar-
ten in Singen-Friedingen noch eine Stel-
le ab sofort bis zu den Sommerferien zu
besetzen. 

Das FSJ dauert in der Regel zwölf Mona-
te. In dieser Zeit hat man die Gelegen-
heit, die Arbeit in einem Kindergarten
oder einer Kindertagesstätte genauer
kennenzulernen. Das FSJ wird in Koope-
ration mit dem Landesverband des
Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt. 
Das FSJ wird auch als Alternative zum
Zivildienst anerkannt. 

Weitere Auskünfte zum FSJ erteilt die
Leiterin der Abteilung Tageseinrichtun-
gen für Kinder, Ingeborg Menges-We-
ber, Telefon 07731/85 548. 

Bewerbungen bitte an die Stadtverwal-
tung Singen, Abteilung Tageseinrich-
tungen für Kinder, Hohgarten 2, 78224
Singen (Hohentwiel). 

Zum 1. September: Freiwilliges Soziales Jahr im Kindergarten

Stadthallen-Tiefgarage
ist für ALLE da!

Immer wieder wird nachgefragt, ob die
neue Tiefgarage nur für die Besucher
der Stadthalle ist. – Nun, das ist nicht
der Fall: Die Tiefgarage „Stadthalle“
steht der Öffentlichkeit täglich von 6 Uhr
früh bis 2 Uhr morgens zur Verfügung
(bitte beachten: Einfahrt „Hohgarten“
nur bis 22 Uhr). 
Die Tarife für Kurzzeitparker liegen mit
0,50 Euro je angefangene halbe Stunde
auf dem üblichen Singener Niveau. Be-
sonders kundenfreundlich sind die um
50 Prozent reduzierten Tarife am Sonn-
und Feiertagen und der ab 19 Uhr gülti-
ge, sehr günstige Veranstaltungstarif
von 2 Euro. 
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Abfuhr Gelbe Säcke
Montag, 3. März: Gelbe Säcke.

Abendsprechstunde entfällt
Die Abendsprechstunde von Ortsvor-
steher Adolf Oexle am Freitag, 29. Fe-
bruar, entfällt. 

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 2. März, 9 Uhr: Eucharistie-
feier; 
18 Uhr: Fastenandacht. 

Musikverein 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 29. Februar,
um 20 Uhr ins Gemeindehaus ein. Auf
der Tagesordnung stehen u.a. die Be-
richte des 1. Vorstands, des 1. Kassie-
rers und des Dirigenten sowie Neuwah-
len. 

Osterbasar und
Fastenessen 

Am Samstag, 8. März (14 bis 17 Uhr),
und am Sonntag, 9. März (11.30 bis 16
Uhr), findet ein Osterbasar im Pfarrhaus
statt. Der Erlös wird für die Außenreno-
vation des Pfarrhauses verwendet. 
Das Fastenessen ist am Sonntag, 9.
März, ab 11.30 Uhr; der Erlös geht an
die Hilfsprojekte der Frauengemein-
schaft in Afrika. 

Sportverein-Infos
Der Sportverein lädt alle Vereinsmit-
glieder zur Generalversammlung am
Samstag, 1. März, um 20 Uhr herzlich
ins Clubheim am Aachtalsportplatz ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Punkten auch Ehrungen
und Neuwahlen. 

Samstag, 22. März: Start in die Rück-
runde der ersten Fußballmannschaft;
Spiel beim FC Rielasingen-Arlen. 

Freitag, 7. März: Generalversammlung
(mit Wahlen) des Fördervereins.

Rentnergemeinschaft: 
Die Halbtagesfahrt (zum Schenken-
berg) der Rentnergemeinschaft findet
am Dienstag, 11. März, statt. Abfahrt:
13.15 Uhr. Wer nicht mitfahren kann,
soll sich bitte rechtzeitig unter Telefon
23782 abmelden. 

Weltgebetstag der Frauen
Die kfd lädt alle Frauen zum ökumeni-
schen Wortgottesdienst am Freitag, 7.
März, um 19.30 Uhr in die Kirche ein;
anschließend gemeinsames Essen mit
typischen Rezepten aus Guyana im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. 

Hauptuntersuchung der
land- und forstwirtschaft-

lichen Zugmaschinen 
Der TÜV überprüft land- und forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen und Anhän-
ger (gemäß § 29 StVZO) am Freitag, 29.
Februar, von 8 bis 10 Uhr am Rathaus.
Nähere Infos unter Telefon 880272. 

SSV Friedingen 
Der SSV Friedingen e.V. 1961 lädt alle
Vereinsmitglieder, Freunde, Gönner und
Sponsoren zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 29. Februar, um 20 Uhr
herzlich ins Schützenhaus ein.

Abfuhr
Gelber Sack 

Montag, 3. März: Gelbe Säcke. 

Akkordeon-Orchester:
Frühjahrskonzert 

Das Akkordeon-Orchester lädt herzlich
zum Frühjahrskonzert am Samstag, 8.
März, um 19 Uhr in die Schlossberghal-
le ein (Eintritt frei). Mitwirkende sind
das Jugend-Orchester (Leitung: Sarah
Mayer), das Hauptorchester (Leitung:
Marita Mayer) und der Kinderchor der
Gemeindemusikschule Steißlingen (Lei-
tung: Kornelia Scherer-Chrobog). Das
Akkordeon-Orchester freut sich auf
zahlreiche Besucher. 

Kirchliches 
Sonntag, 2. März, 10.15 Uhr: Eucharis-
tiefeier;
18 Uhr: Fastenandacht.

Musikverein:
Jahreshauptversammlung 

Der Musikverein lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder sowie Freunde und
Gönner herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 29. Februar, um
20 Uhr ins Probelokal (Eichenhalle) ein.
Neben den obligatorischen Geschäfts-
berichten stehen auch Ehrungen und
Neuwahlen auf der Tagesordnung. 

Gelbe Säcke
Montag, 3. März: Gelbe Säcke (neue
Rollen bei der Ortsverwaltung). 

Kindertreff 
Ein Bastel- und Spielenachmittag findet
am Dienstag, 4. März, um 15.30 Uhr im
ehemaligen Pfarrhaus statt. 

Seniorentreff 
Die Seniorengruppe trifft sich zum mo-
natlichen Hock am Donnerstag, 6. März,
ab 14.30 Uhr im Sportlerheim (Eichen-
halle). 

Männervesper im Hegau 
Der Verein Männervesper im Hegau lädt
alle Männer zu dem Vortrag „Afghani-
stan – ein Leben am Limit“ am Freitag,
7. März, in die Eichenhalle ein. Refe-
rent: Uwe Becker, Militärseelsorger aus
Immendingen. Anmeldung bitte umge-
hend an Harald Haberer, Telefonnum-
mer 947366. 

Informationen
des Sportvereins

Donnerstag, 6. März, ab 19.30 Uhr:
Skatabend im Sportheim.

Alle aktiven und passiven Mitglieder so-
wie Freunde und Gönner sind zur Gene-
ralversammlung am Freitag, 14. März,
um 20 Uhr in die Eichenhalle eingela-
den. Anträge zur Tagesordnung sind bis
spätestens acht Tage vor Versamm-
lungstermin beim 1. Vorsitzenden Ro-
bert Joos einzureichen. 

Gelbe Säcke 
Montag, 3. März: Gelbe Säcke.

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 2. März, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johannes-
kirche. 

St. Johanneskirche 
Sonntag 2. März, 10.15 Uhr: Wortgottes-
feier; 
18 Uhr: Fastenandacht. 

Radsportverein:
Hauptversammlung 

Der Radsportverein lädt alle Freunde,
Gönner und Interessierten herzlich zur
Hauptversammlung am Freitag, 29. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in den Sportlertreff
ein. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den üblichen Berichten auch Eh-
rungen und Neuwahlen. 

Rückenschule und
Rückentraining 

Der PTSV Nordstern bietet ab Donners-
tag, 13. März, einen Rückenschulkurs in
der Hohenkrähenhalle an. Dieser bein-
haltet zehn Übungseinheiten zu je einer
Stunde und findet jeweils donnerstags
um 19 Uhr statt. Kurskosten: 35 Euro
bzw. 20 Euro für Vereinsmitglieder. Wei-
tere Infos und Anmeldung bei Anita
Thiel, Telefon 07774/6655. 

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 4. März, um 14.30 Uhr im
Gasthaus „Zum Kranz“. Die Senioren la-
den herzlich ein und freuen sich auf
zahlreichen Besuch. 

Rentnertreffen
Alle Bürgerinnen und Bürger ab 65 Jah-
ren sind zum Rentnertreffen am Mitt-
woch, 5. März, um 14 Uhr ins Sportler-
heim „Siebenschläfer“ eingeladen. 

TSV Kinderschauturnen
Das Kinderschauturnen des TSV findet
am Samstag, 8. März, um 14 Uhr in der
Riedblickhalle statt (Halleneinlass:
13.30 Uhr). Über 160 Kinder und Ju-
gendliche präsentieren ihr Können in
den Bereichen Tanz, Gymnastik und Tur-
nen. Der TSV freut sich auf zahlreichen
Besuch. 

Termine 
Samstag, 1. März: TSV II – Schlatt am
Randen (Ort und Zeit werden noch be-
kannt gegeben); 
Samstag, 8. März, 14 Uhr: TSV Kinder-
schauturnen (Riedblickhalle); 
Sonntag, 9. März, 10.30 Uhr: FC Radolf-
zell 3 – TSV II (Kunstrasenplatz in Ra-
dolfzell); 

Sonntag, 9. März, 17 Uhr: DJK Konstanz
– TSV I; 
Freitag, 14. März, 19 Uhr: TSV I – SV Al-
lensbach II; 
Samstag, 15. März, 15 Uhr: TSV II – SV
Büsslingen (Ort wird noch bekannt ge-
geben); 
Sonntag, 16. März, 14.30 Uhr: SV Mar-
kelfingen – TSV I; 
Samstag, 22. März, 16 Uhr: SC Bankhol-
zen-Moos – TSV I. 

Fundsachen 
Fundsachen bei der Verwaltungsstelle:
Autoschlüssel und Fasnachtszauber-
stab. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Am Samstag „Ja“
zueinander sagen

Die Stadt Singen bietet folgende
Samstags-Trautermine für 2008 an: 

☺ 17. Mai 
☺ 7. Juni 
☺ 28. Juni 
☺ 19. Juli 
☺ 2. August 
☺ 6. September 
☺ 27. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 

Weitere Informationen gibt das Bür-
gerzentrum (BÜZ) in der Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 11-13, Tele-
fon 85-593.  

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

des Ausschusses
für Stadtplanung und Bauen

am Dienstag, 4. März,
um 16 Uhr, im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Friedingen, Wartlanden 7, Flst.Nr.
139/6: Errichtung einer Schleppgau-
pe 

1.2 Joseph-Schüttler-Straße, Zwei Wen-
dehämmer, Vergabe 

1.3 Julius-Bührer-Straße 12, Flst. Nr.
6670: Errichtung einer Stahlbühne
zum Aufstellen von Filteranlagen bei
der IMD-Halle 

1.4 Schwarzwaldstraße/Thurgauer
Straße, Flst. Nr. 6143/1, 6143/2,
6143/4: Neubau eines Wohn- und Ge-
schäftshauses 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vergabe der Straßenbauarbeiten
Straßenerneuerung Feldstraße zwi-
schen Rielasinger Straße und Worb-
linger Straße

5. Weitere dringende Vergaben

6. Mitteilungen/Anträge

6.1 Stellungnahme der Stadt Singen
zum Bebauungsplan „Lippenwiesen
Teil 2, 1. Änderung (Erweiterung Firma
Hügli)“ der Stadt Radolfzell im Rah-
men der Anhörung der Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 BauGB

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Die Singener Stadtwerke haben in den
letzten Wochen die neuen Müllkon-
trollmarken an alle Hauseigentümer
bzw. Hausverwaltungen geschickt. 

Es wir darum gebeten, dass die Mar-
ken auf dem Deckel des Müllgefäßes
aufgeklebt werden; der Deckel sollte
trocken und fettfrei sein. 

Da die Marken mit dem Gebührenbe-

scheid für die Wasser-, Abwasser- und
Müllgebühren nur an den jeweiligen
Zahlungspflichtigen versandt wurden,
weisen die Stadtwerke ausdrücklich
daraufhin, dass – bei einem Nichter-
halt der Marken – zuerst der Vermieter
auf diesen Sachverhalt angesprochen
werden sollte. 

Unstimmigkeiten sollten umgehend
nur über den Hauseigentümer oder die

Hausverwaltung mit den Stadtwerken
Singen, Grubwaldstraße 1, 78224 Sin-
gen, oder unter Telefon 85-424 bzw.
85-429, Fax 85-403; E-Mail sw-abrech-
nung.stadt@singen.de, abgeklärt wer-
den. 

Die Stadtwerke weisen daraufhin,
dass Müllgefäße ohne neue Marke ab
dem 17. März 2008 nicht mehr entleert
werden. 

Es gibt neue Müllkontrollmarken!
Mitarbeiter für

Spielmobil gesucht
Die Singener Stadtjugendpflege sucht
für das Spielmobil noch Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Zeitraum 28. Ju-
li bis 15. August oder 18. August bis 5.
September 2008. Wer mindestens 18
Jahre alt ist, Engagement mitbringt und
Spaß an Spiel-, Erlebnis- und Bastelak-
tionen hat, ist genau richtig und kann
sich bewerben bei der Stadtjugendpfle-
ge Singen, Spielmobil, Julia Martzog,
Freiheitstraße 2, 78224 Singen, Telefon
85-550 (E-Mail: spielmobil@jugend-
pflege-singen.de). 

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften 

„Eichbühl“
Stadt Singen (Hohentwiel) –

Stadtteil Beuren

Inkrafttreten gemäß § 10 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 20. November 2007 gemäß § 10
Baugesetzbuch (BauGB) den Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvor-
schriften „Eichbühl“ (Aufhebung der
Bebauungspläne „Untere Öschle I,
rechtsverbindlich seit 20. Januar 1967,
„Untere Öschle II“ rechtsverbindlich
seit 4. März 1968 und „2. Änderung
Untere Öschle I“, rechtsverbindlich
seit 9. Februar 1996 in Teilbereichen),
in öffentlicher Sitzung als Satzungen
beschlossen. 

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. Das Planungsgebiet wird
im Norden vom Beurener Dorfbach, im
Süden von der Eichbühlstraße, im
Westen von bestehenden Ackerflächen
und im Osten von der vorhandenen Be-
bauung an der Buronstraße begrenzt.

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Eichbühl“ werden
mit dieser Bekanntmachung rechtsver-
bindlich. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Eichbühl“ können
mit ihrer Begründung beim Fachbe-

reich Bauen, Abteilung Stadtplanung,
Zimmer 113-117, während der allgemei-
nen Dienststunden im DAS 2, 1.OG, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 78224 Singen,
eingesehen werden.
Jedermann kann den Bebauungsplan
und die Örtlichen Bauvorschriften ein-
sehen und über de-
ren Inhalt Auskunft
verlangen. 

Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die
Verletzung der in §
214 Absatz 1 Satz 1
Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuches
bezeichneten Ver-
fahrens- und Form-
vorschriften, eine un-
ter Berücksichtigung
des § 214 Absatz 2
beachtliche Verlet-
zung der Vorschrif-
ten über das Verhält-
nis des Bebauungs-
plans und des Flä-
chennutzungsplans
und nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 beacht-
liche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs
nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb
von einem Jahr seit
dieser Bekanntma-
chung schriftlich ge-
genüber der Ge-
meinde geltend ge-

macht worden sind. Der Sachverhalt,
der die Verletzung begründet, ist dar-
zulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 (3), (4)
BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zu-
lässige Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvor-

schriften und über das Erlöschen wird
hingewiesen. 

Singen (Hohentwiel), 
27. Februar 2008

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

des Beteiligungsberichts
der Stadt Singen (Hohentwiel)

für das Jahr 2006

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 19. Februar 2008 den Beteili-
gungsbericht 2006 zur Kenntnis ge-
nommen. 

Nach § 105 Absatz 3 Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg wird der
Bericht ortsüblich bekannt gegeben
und zur Einsicht ausgelegt. 

Der Bericht liegt 

vom 28. Februar bis 7. März 2008 

je einschließlich während der Öff-
nungszeiten im Rathaus, Hohgarten
2, 78224 Singen (Hohentwiel), Zim-
mer 310, zur Einsichtnahme aus. 

Singen (Hohentwiel), 
20. Februar 2008 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Ortsübliche Bekanntgabe

Mittagstisch unter
www.singen.de 

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Unter www.sin-
gen.de gibt es einen Überblick über
das aktuelle, abwechslungsreiche
Angebot von Mittagstisch und Mit-
tagessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche. 



Volkertshausen (swb). Ausge-
wählte Schüler der Gitarrenklasse
Werner Klinghoff von der Jugend-
musikschule Singen gestalten ein
Benefizkonzert zu Gunsten der
Kinderklinik Tannheim in der Al-
ten Kirche Volkertshausen.
Hauptakteure sind die Abiturien-
ten Lara Schmalohr, Philippe Sauer
und Lara Sessler als Gitarrentrio
»Happy Strings«. Die hochbegab-
ten Musiker sind mehrfache
Preisträger beim Wettbewerb »Ju-
gend musiziert« Lara Schmalohr
ist zudem Mitglied im Landes-Gi-
tarrenorchester Baden-Württem-
berg und außerdem in mehreren
Gospelchören aktiv. 
»Happy Strings« ist aus dem En-
semble »Gitarissimo«, das unter
der Leitung von Werner Klinghoff
steht, als Trio in variablen Beset-
zungen hervorgetreten und war
nach vielen Auftritten und musika-
lischen Umrahmungen fester Be-
standteil der Singener Kulturszene.
Mit diesem Benefizkonzert werden
die drei jungen Musiker nochmals

die ganze Bandbreite ihres Reper-
toires aus Klassik, Flamenco und
Latin Jazz präsentieren.
Das Ensemble Gitarissimo um-
rahmt das Konzert und wird im
Vorfeld seiner Konzertreise nach
Slowenien die Matinee schwung-

voll eröffnen. Im Anschluss an das
Konzert bietet die Männergemein-
schaft Volkertshausen ein Mitta-
gessen an.
Kartenvorverkauf und Kartenbe-
stellung bei Hair fashion, Telefon:
07774 921285.

SINGEN AKTUELL

Singen (sa). Selbstständiges Den-
ken und Handeln - das sind die
Ziele der StartUp-Werkstatt,
Deutschlands größtem Existens-
gründer-Planspiel für Schüler ab 16
Jahren. Und so gehts: Schülerteams
mit drei bis sechs Mitgliedern be-
werben sich im Internet, gründen
ein fiktives Unternehmen und ent-
wickeln anhand von insgesamt
neun herausfordernden Aufgaben
die Basis eines Geschäftskonzepts.
Am 18. Februar wurden im Rah-
men einer Kickoff-Veranstaltung
in der  Sparkasse Singen-Radolfzell
die jeweiligen Teilnehmer und die
dazugehörige  Geschäftsidee vor-
gestellt. Den Anfang machten das
Team »B-Systems« vom Hegau-
Gymnasium mit den Teammitglie-
dern Pavandeep Singh, Thorsten
Frank, David Raut und Lehrer Ek-
kehard Senn. Als Pate steht Nelson
Andrade vom La Scarpa zur Seite.
Das Team entwickelt eine LED-
Lampe für Handtaschen und
Rucksäcke, die in verschiedenen
Farben erhältlich ist. Betrieben

wird die Lampe mit einer quecksil-
berfreien Energiesparbatterie. Das
nächste Team »academiCredits«
von der Robert-Gerwig-Schule mit
den Mitgliedern Jacqueline Singer,
Philipp Martin, Mathias Körner,
Kai Henke, Kevin Grüninger und
Lehrer Christian Eisele vertreibt
ein Gutscheinheft für Schüler und
Studenten. Dieses Heft beinhaltet
Discos, Bars, sportliche Aspekte,
Restaurants und Kinos. Es wird in
männlich/-weiblich, unter/über 18
Jahre geteilt. Patenfirma bei diesem
Projekt ist die Roßband GmbH
mit Hubert Roßband aus Rielasin-
gen. Last but not least stellte sich
das Team »Health & Fit« von der
Robert-Gerwig-Schule vor. Ge-
meinsam wollen Martin Mazukel,
Fabian Ergler und Lena Fuchs mit
Lehrer Christian Eisele und der
Patenfirma Iron Fitness & Boxcen-
ter ein Gerät entwickeln, dass Be-
suchern von Fitnessstudien ermög-
licht, einen Überblick über ihren
körperlichen Zustand zu verschaf-
fen.

Erfolgreich gestartet
Existenzgründer-Planspiel hat begonnen

Volkertshausen (swb). Am
Samstag, 8. März um 20 Uhr  treten
Siggi Stehle und das Kim Chong
Ensemble feat. Si Backu  beim
Kunstverein Volkertshausen in der
Alten Kirche auf.
»Classic meets Jazz« ist mit neuen
geschmackvollen Interpretationen
der Welt schönsten Melodien aus
Klassik, Pop und Jazz das Thema
des Abends. Das Ensemble mit sei-
ner ungewöhnlichen Besetzung,
Geige, Cello, Klavier, Fender Rho-
des, Synthesizer und Posaune und
die Stimme von Si Backu läßt La-
tin, Pop, Swing, Klassik und Ever-
greens zu einer verführerischen
Kunstform verschmelzen. Die Mu-
sik ist intim, zart, spirituell, frech,
nostalgisch und humorvoll und ei-
ne  Brücke zwischen Sprache,
Mensch und Kultur. Kim Chong,
die dem Ensemble auch den Na-
men gab, war Koreanerin und
konnte bereits auf eine überaus er-
folgreiche musikalische Laufbahn
in ganz Asien zurückblicken. Zu
den Höhepunkten ihrer Karriere
gehörten der Auftritt bei den
Olympischen Spielen 2004 in
Athen und die Tournee mit Peter
Herbolzheimer im November

2006. Weitere Tourneen nach Chi-
na, Japan, Taiwan und die USA wa-
ren geplant. Leider verstarb Kim
Chong im Januar diesen Jahres an
den Folgen einer schweren Krank-
heit.
Als Sängerin im Ensemble singt
nun Si Backu in der »Alten Kir-
che«. Si Backu ist ausgebildete Ja-
zzsängerin mit allen technischen
Finessen, ihre Stimme wird gerne
beschrieben, indem man sie mit
den großen alten Damen der Jazz-
sängerinnen wir Ella Fitzgerald,
Sarah Vaughan oder Billie Holli-
day vergleicht.
Sergey Didorenko (Violine) wurde
in der Ukraine geboren, studierte
am Moskauer Tschaikowsky-Kon-
servatoriun und war nach dem Di-
plomabschluss als Geigenlehrer
und als Solist verschiedener Kam-
merorchester in Moskau tätig.
Nach seiner Ausreise nach
Deutschland studierte er Jazz-Vio-
line am Richard Strauss-Konserva-
torium München und ist seit Jah-
ren Solist und Musikleiter des
Ensembles »Fünf Jahreszeiten«
Ebenfalls in der Ukraine geboren
wurde der Cellist Eugen Bazijan.
Nach seiner Ausreise nach

Deutschland 1998 absolvierte er
sowohl das Grund- als auch das
Aufbaustudium im Fach Cello am
Richard Strauss Konservatorium.
Er ist seit vier Jahren festes Mit-
glied des Ensembles »Fünf Jahres-
zeiten«.
Siggi Stehle (Fender Rhodes, Se-
quenzer) ist Pianist, Komponist ,
Arrangeur und Produzent. Er stu-
dierte Jazz an der FMW in Frank-
furt am .Main und spielt bis heute
in fast ausschließlich eigenen Pro-
jekten. Siggi Stehle ist Gründer der
Jam Factory Band mit Peter Her-
bolzheimer. Er spielte schon in den
neunziger Jahren erfolgreich mit
Kim Chong in Europa und Korea.
Ulli Binetsch (Posaune) ist Jazz-
musiker und klassisch ausgebilde-
ter Musiker. Er spielt u.a. in Jazz-
formationen mit Peter Madsdon,
Peter Herbolzheimer und Bob
Mintzert. 2007 war er mit dem
»New York Ska Jazz Ensemble«
auf Europa Tournee in Deutsch-
land, Polen, Litauen, Frankreich
und Portugal.
Kartenvorverkauf und Kartenbe-
stellung bei  Hair fashion, Bären-
loh 3, 78269 Volkertshausen; Tele-
fon: 07774 921285.

Classic meets Jazz
Sigi Stehle mit Kim Chong in Alter Kirche

Lara Schmalohr, Philippe Sauer und Lara Sessler geben als Gitarren-
trio »Happy Strings« am Sonntag eine Benefiz-Matinee in der Alten
Kirche Volkertshausen. swb-Bild: Veranstalter

Matinee des Stringensemble
in Alter Kirche

Neu eröffnet in der Singener  Südstadt hat die Friseur Boutique in der
Berliner Straße 8. Inhaberin Brigitte Heinzmann und ihre Kollegin Si-
mone Vogt habe das Geschäft, das vormals der Familie Welker gehör-
te, übernommen. Das Sortiment bietet alles für den Frisuren-Bedarf:
Schampoos, Farben  und  Tönungen, oder Geräte, mit denen man
Haare glätten oder schneiden kann. Die angebotenen Artikel können
sonst nur im Großhandel erworben werden. Service und Qualität sind
Trumpf bei Brigitte Heinzmann. Geöffnet Mo bis Sa, 9 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr. Infos unter 07731/26411 oder unter www.frieseurb-
outique.de

Freiwilliges
ÖkologischesJahr
Stuttgart (swb). Eine Chance
für 110 junge Menschen: Das Be-
werbungsverfahren 2008/2009 für
das Freiwillige Ökologische Jahr
(FÖJ) - in der Trägerschaft der
Landeszentrale für politische Bil-
dung - ist im Land angelaufen. Das
FÖJ, im vergangenen Jahr mit dem
Gütesiegel für Qualität in Freiwil-
ligendiensten ausgezeichnet, er-
freut sich nach wie vor großer Be-
liebtheit. Jährlich engagieren sich
bundesweit rund 2000 junge Men-
schen in ökologischen Projekten.
Der Katalog der Einsatzstellen
2008/2009 liegt vor und kann an-
gefordert werden, Bewerbungen
sind auch auf der Internetseite on-
line möglich. Bewerben können
sich alle, die zwischen 16 und 27
Jahre alt sind. 20 der angebotenen
Plätze sind für junge Männer re-
serviert, die das FÖJ als Wehrer-
satzdienst ableisten wollen.
Wer neugierig geworben ist und
auf den FÖJ-Zug aufspringen will,
bekommt Informationen zu den
angebotenen Stellen - von Biobau-
ernhöfen über Umweltabteilungen
von Behörden und Unternehmen
bis hin zur Verbandsarbeit - unter
Telefon 0711/16409938 oder über
www.foej-bw.de.

»Wahriationen«
in Fass-Galerie

Singen-Schaffhausen (swb).
Die Fass-Galerie in Schaffhausen
präsentiert erstmals Cartoons von
Jutta Ohligschläger. Die nord-
deutsche Cartoonistin, die seit ei-
nigen Jahren in Singen lebt, hat
schon eine spezielle Art, den Si-
tuationen des Lebens Humor ab-
zugewinnen. Segler, Paddler, Mu-
siker und sonst irgendwie Leben-
de sind die Akteure in ihren Car-
toons. Man erkennt ihre Typen an
den langen Nasen und dem einen
Zahn. In »leiden-schafftlichem«
Selbsttest als Menschin erarbeitete
sie sich den Stoff, aus dem ihre
Cartoons sind. Sie hat Boots-
manöver mehr oder weniger ele-
gant absolviert, ist paddelnd an-
griffslustigen Schwaneneltern
entkommen und hat ihren beob-
achtenden Blick in den Gardero-
ben der Musiker schweifen lassen.
Die Vernissage findet um 17 Uhr
am 2. März in der Fass-Galerie,
Webergasse 13, in Schaffhausen
statt. Die Ausstellung ist bis 26.
April zu sehen. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 23
Uhr, Freitag bis Samstag 8.30 bis
0.30 Uhr. Infos: www.johli.de. 

Singen (swb). Donnerstags um
14.45 Uhr trifft sich im Kindergar-
ten St. Michael, Überlinger Straße
3 in Singen, eine Spielgruppe. 
Teilnehmen können Kinder ab 18
Monate bis zum Kindergartenein-
tritt, gemeinsam mit einem Eltern-
teil. Unter Leitung einer Erziehe-
rin knüpfen Eltern und Kinder

soziale Kontakte. Sinnes-, Bewe-
gungs- und Kreativitätserfahrun-
gen bereichern den Alltag der Kin-
der ebenso wie gemeinsam gelernte
Lieder und Spiele. 
Es sind noch einzelne Plätze frei.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen tagsüber unter Telefon
07731/22334.

Kleinkinder spielen im
Kindergarten

GESCHÄFTSNACHRICHTEN

SINGEN
kommunal
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Gottesdienste im Hegau-Klinikum
Mittwoch, 27. Februar, 19 Uhr: Abend-
messe, anschließend Eucharistische
Anbetung; 
Sonntag, 2. März, 9 Uhr: Eucharistie-
feier. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Die gesunde Bindungsentwicklung von
Säuglingen, Kindern und Jugendlichen:
Vortrag mit Videobeispielen von Prof.
Dr. Karl Brisch am Mittwoch, 5. März, 19
Uhr, im Bürgersaal Singen.
Warum widerfährt guten Menschen Bö-
ses oder woher kommt das Böse? –
Rabbinische und chassidische Antwort-
versuche von Dr. Yuval Lapide am Frei-
tag, 7. März, 20 Uhr.
Wie liest ein Jude die Bibel? – Die jüdi-
schen Wurzeln des christlichen Oster-
festes. Tagesseminar am Samstag, 8.
März, 9 bis 17.30 Uhr.
Glaubensperlen: Pro Thema wird eine
biblische Stelle aus philosophischer,

psychologischer und spiritueller Sicht
beleuchtet. Referentinnen: Dr. Monika
Fander und Carin von Hagen; 13. März
„Perle der Nacht“ (Hiob), 3. April „Perle
des Gottvertrauens“, jeweils donners-
tags 19.30 bis 21.30 Uhr.
BeSINNTag Selbstzweifel: Im Selbst-
zweifel versteckt sich das Beste von
uns; Freitag, 14. März, 15 bis 20.30 Uhr.

Die Öffnungszeiten der StadtOase in
der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht
die Möglichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen.

Im Gottesdienst „Eltern beten für Ihre
Kinder“ möchte man in der Kirche St.
Josef alle herzlich dazu einladen, für ih-
re eigenen Kinder und für alle Kinder
der Welt zu beten (Dienstag, 4. März, 19
Uhr).

Der Weltgebetstag der Frauen 2008 fin-
det für die Südstadtgemeinden dieses
Jahr am Freitag, 7. März, 19 Uhr, in der
Paulus-Gemeinde (Masurenstraße 34)
statt. Ab 18.45 Uhr werden die Lieder
eingeübt. Nach der Feier sind alle Frau-
en zu Austausch und gemütlichem Bei-
sammensein herzlich eingeladen,.

Meine Kraftquellen finden – Oasentag –
Ein Tag zum Innehalten. Leitung: Rose-
marie Fischer, Regionalfrauenreferen-
tin; Referentin: Waltraud Zembrod,
Dipl.Päd., Kunst- und Gestaltungsthe-
rapeutin

Termin: 15. März , 9.30 bis 17 Uhr, Bil-
dungszentrum Singen. Kosten: 40 Euro
(inklusive Mittagessen). Anmeldung:
bis 3. März bei der Katholischen Regio-
nalstelle, Frauenreferat, Zelglestraße 4,
78224 Singen, Telefon 8755-0, Fax:
8755-99. (E-Mail: sekretariat@boden-
see-hohenzollern.de).

Kirchliche Nachrichten

Unter dem Motto „BSB on Tour“ lädt
der Badische Sportbund Freiburg (BSB)
Vereinsfunktionäre, Übungsleiter und
Trainer zu drei Aktionstagen ein. Ziel ist
es, Vorsitzende, Kassenwarte, Schrift-
führer und Übungsleiter durch Arbeits-
hilfen auf den neuesten Kenntnisstand
zu bringen, Übungsleitern und Trainern
mit und ohne Lizenz neue Impulse für
die Sportpraxis zu geben. Diese dezen-
trale Form der Fort- und Weiterbildung
findet in Zusammenarbeit mit der Süd-
badischen Sportschule Steinbach so-
wie den Städten Singen, Bad Säckingen
und Freiburg statt. 

Die Aktionstage sind jeweils an einem
Samstag:
• 5. April in Singen
• 20. September in Bad Säckingen
• 15. November in Freiburg 

Programm für Übungsleiter/Trainer:
9 Uhr: Referat „Propriozeption – Eigen-

wahrnehmung des Körpers“, Referent/in:
Sportlehrer der Sportschule Steinbach;
anschließend bis ca. 13 Uhr: Sport-Pra-
xis in Arbeitskreisen (AK); AK 1: „Balan-
ce und Kraft“, AK 2: „Spielerisches Auf-
wärmen und Möglichkeiten eines koor-
dinativen Trainings an Stationen, AK 3:
„Latino-Fun für Einsteiger“ (Referenten-
team: Lehrteam der Südbadischen
Sportschule Steinbach, Koordination:
Sportschulleiter Norbert Hartmann). 

Programm für 
Vereinsfunktionäre:

9 Uhr: Sport-News, BSB-Zuschusswe-
sen, GEMA-Richtlinien, Referent: Joa-
chim Spägele (Leiter Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit des BSB);
10.45 Uhr: Vereinsbesteuerung – 400-
Euro-Jobs, Referent: Gerhard Geckle
(Rechts- und Steueranwalt);
12.30 Uhr: Sportversicherungsvertrag
der ARAG, Referent: Thomas Roden-
büsch (Geschäftsstellenleiter Baden
der ARAG-Sportversicherung);
14.15 Uhr: Recht- und Satzungsfragen
im Verein, Referent: Johannes Foege
(Rechtsanwalt). 

Zu allen Themen stehen den Teilneh-
mern Skripte zur Verfügung. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 15 Euro pro Per-
son (zu überweisen an: Sparkasse Frei-
burg-Nördlicher Breisgau, Bankleitzahl
68050101, Kto-Nr. 12428735). 

Info-Sport-Tage des Badischen Sportbunds
mit interessantem Angebot 

Ziel ist es, Vorsitzende, Kas-
senwarte, Schriftführer und
Übungsleiter durch Arbeitshil-
fen auf den neuesten Kenntnis-
stand zu bringen, Übungslei-
tern und Trainern mit und ohne
Lizenz neue Impulse für die
Sportpraxis zu geben. 

(Badischer Sportbund)


